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1Spielflugzeug

Die Erfindung bezieht sich auf ein Spielflugzeug, wel-
ches die Nachbildung eines FlugzeugkOrpers, der zuge-
hérigen Tragfléchen und der Ublichen Leitfléchen dar-
stellt., Sie zielt darauf ab, ein Spielflugzeug dieser
Ausbildung zu schaffen, welches einfach herstellbar

ist, gute Flugeigenschaften besitzt und deren Regelung

ermdglicht.,

ErfindungsgemdB ist ein diese Aufgabe 1dsendes Spiel-

flugzeug dadurch gekennzeichnet, daB einem von einer



flachen, hochkant gestellten Leiste gebildeter Tlugzeug-
korper in Flugrichtung vorn zwel ebenfalls nur von ei-
ner flachen Leiste gebildeten Tragfléohen und weiter
hinten zwei kiirzere auch nur von einer flachen Leilste
gebildeten Leitfléchen zugeordned sind, wobei vorn und /
oder hinten am PlugzeugkSrper ein einstellbares Balan-

ciergewicht sich befindet.

Tach der weiteren Brfindung sind die beiden Tragfliachen
und die beiden TLeitflichen je einstiickig. Sie sind von
je einer durch den FlugzeugkOrper quer hindurchsteck~

baren Leiste gebildet.

Das Spielflugzeug geméf der Erfindung besteht somit,
abgesehen von dem Balanciergewicht, nur aus drei Lel-
sten, die einfach aus einer Werkstoffbahn herausschneld-
bar bzw. -stanzbar sind. Dabei erfolgt die Verbindung
dieser Teisten zum flugfdhigen Spielflugzeug lediglich
dadurch, daB die Teitflschen-Leiste und die Tragflé-
chen-Teiste mit Klemmsitz durch Schlitze der Plugzeug—

krper-Leiste hindurchsteckbar sind.

Bg liegt ein weilteres Merkmal der Erfindung darin, daB
der Plugzeugkbper, die Tragfléchen und die Leitflé—

chen von in Leistenform gepreBtem Schaumstoff gebildet




sind, Infolge der Schaumstoff-Eigenschaften haben diese
Teile ein extrem leichbtes Gewicht, Dadurch daB sie ge-
preBt sind, haben sie die notige Steifigkeit, so daB

gie wihrend des Fluges und auch nach Stiirzen ihre Ge-

gtalt beibehalten,

Dabei ist es mdglich, die Flugzeugkdrper-Leiste figlir-
lich zu gestalten, z.B, in Nachbildung einer Menschen-

oder Tierfigur, einer Pflanze u.a.

Ein besonders wichtiges Kennzeichen der Erfindung liegt
in dem Balanciergewicht, welches vorzugsweise ein Bl-
gel ist, der sich in der Gebrauchslage mit seinen Schen:
keln klemmend an die Flugzeugkdrper-Leiste anlegt. Er
kann an dieser Teiste durch Verschieben bequem in die

jeweilige Wirkungslage gebracht werden,

Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile der Brfin-

dung ergeben sich aus der folgé%ﬂ%éschreibung eines be-

vorzugten Ausfilhrungsbeispiels, sowie an Hand der Zeich

nung. Ls zeigen

Pig. 1 schaubildlich ein Spielflugzeug gen8B der Ir-
findung;

Pig., 2 eine Seitenansicht der Flugzeugkdrper-lLeiste;

Pig, 3 eine Ansicht der Tragfléchen-Leiste;




Fig., 4 eine Ansieht der Leitfléchen-Leiste und

Fig. 5 schaubildlich ein Balanciergewicht in Bligelform.

Das Spielflugzeug besteht, wie bereits erdéhnt, im we-
sentlichen aus dem Flugzeugkorper a, den Tragfléchen b1
und bz’ den Leitfléchen Cq und o und einem verstell~

baren Balanciergewicht d.

Der Flugzeugkorper a ist von einer flachen ,hochkant ge-
stellten Leiste, die Tragflichen b1 und b2 sind von ei-
ner einstiickigen Leiste gebildet, welche durch den
Schlitz f der Flugzeugktrper-Leiste hindurchgesteckt
igt und in der Gebrauchslage mit Klemmsitz darin gehal-

ten ist,

Das gleiche gilt fiir die Leitfléchen Cy und Cos die
ebenfalls von einer einstiickigen Leiste dargestellt
sind, welche durch den Schlitz g der Flugzeugkorper—
Teiste a hindurchgreift und in der Gebrauchslage mit

Klemmsitz darin festgelegt ist.

Alle drei Teisten bestehen, wie schon erwdhnt, aus
Schaumstoff. Ts kommt vornehmlich ein schiumbarer
Kunststoff in Betracht, welcher jedoch unter Pressung

yu den flachen TLeisten gestaltet ist, welche oben er-




l8utert sind,

Dag Balanciergewicht d ist beim gezeichneten Ausfiih-
rungsbeispiel biigelformig wie insbes. Figur 5 zeigt.
Bs legt sich in der Gebrauchslage mit seinen beiden
Schenkeln d1 und d2 klemmend an die Plugzeugklrper-
Teiste o an. Bs wird vor dem Flug in die Jjewells gln-
stigte Wirkungslage gebracht, die u.a. davon abhingt,
wie das Endstiick e der Flugzeugkdrper-Leiste a gestal-

tet ist und welche GroBe dieses Endstiick begitzt,

Bs empfiehlt sich, das Balanciergewicht aus Kunststoff,

z.B. im Wege des Spritzgielens herzustellen,

Die Brfindung ist selbstversténdlich nicht nur auf das

oben erliuterte Ausfilhrungsbeispiel beschrinkt.

Bs konnen z.B, die Leisten a, b,'/b2 und 01/02 auch im

Wege des SpritzgieBens hergestellt werden.,

Bs ist moglich,zu ihrer Herstellung an Stelle eines
Sehaumstoffs einen anderen gewichtsméBig glinstigen,d.h

sehr leichten Werkstoff zu verwenden.

Was die Flugzeugkérper-Leiste anlangt, so kann sie,
namentlich wenn sie figlirlich gestaltet ist, in ge-

eigneter Weise farblich behandelt z.B. bedruckt sein.
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Schutzanspriiche

Spielflugzeug dadurch gekennzeichnet, daf einem von
einer flaohen,hochkant gestellten Leiste gebildeter
Plugzeugkdrper in Flugrichtung vorn zwel ebenfalls von
einer flachen Leiste gebildeten Tragflichen und welter
hinten zwei kiirzere auch von einer flachen Leiste gé—
bildeten Leitflichen zugeordnet sind, wobel vorn und/
oder hinten am FPlugzeugkdrper ein einstellbares Balan-

ciergewicht sich befindedt.

Spielflugzeug nach Anspruch 1, dadurch gekennzgeichned,
daB die beiden Tragflichen und die beiden Leitfléchen
je als einstlickige durch die Plugzeugkdrper-Leiste hin~

durchsteckbare Leisten ausgebildet sind.

Spielflugzeug nach Anspruch 1 und 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Flugzeugkirper, die Tragflédchen und
die Teitflichen aus in Leistenform gepreBtem Schaum—

stoff gebildet sind.

Spielflugzeug nach Anspruch 1 bis 3, dadurch gekenn-
reichnet, daB die Flugzeugkdrper-Leiste figlirlich ge-

staltet ist.




5. Spielflugzeug nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB als Balanciergewicht ein Bligel dient, der sich in
der Gebrauchslage mit seinen Schenkeln klemmend an die

Plugzeugkorper-Leiste anlegt.







	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

